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Konkursverfahren.
Nr. 6612 . iv . In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Aron Stefan Schmidt Witwe , Elise geb . Cron in Karlsruhe, ist zur Ab¬

nahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußvcrzeichnis der bei der Verteilung zu berücksichtigendenFor¬

derungen und zur Beschlußfassung der Gläubiger über die nicht verwertbaren Vermögensstücke Schlußtermin auf
Dienstag , den 13 . November 1S04 , vormittags 11 ^ Uhr,

vor dem Großh. Amtsgerichte Hierselbst , Akademiestraße 2 L , Hl . Stock , Zimmer Nr. 49, bestimmt .
Karlsruhe, den 14 . Oktober 1904. Thum ,

Kerichtsschreiber des Großherzoglichen Amtsgerichts .

Bekanntmachung.
Für die hiesigen Armen sind folgende Geschenke eingegangen : von Herrn Assistent Nuß, Geschenk von I . Bobemer 10 °̂ !, von Herrn Adam Schwinn,

Zeugengebühr 60 LP , von Herrn Christian Grimm, Prioatgescheuk 20 von Herrn Georg Kugel , Zeugengebühr 60 LP, von Herrn Gustav Adolf Heil, Zeugen-

gebühr 70 A , von Frau P ., Strafe eines entlaufenen Dienstmädchens 6 30 LP, von Herrn Friedrich Pfeifer, Architekt , Zeugengebühr 2 ^ 1, von Herrn
vr . von Beck, Professor , Zeugengebühr 1 von Herrn Peter , Bankdirektor , Zeugengebühr3 ^ !, von Frau Emilie Hertel , Zeugengebühr 80 LP , von Frau
Simon Kahn (Buße von einem Dienstmädchen , das widerrechtlich seine Stelle verlassen hat) 9 wofür wir namens der Beschenkten unser« verbindlichsten
Dank hiermit öffentlich aussprechen .

Karlsruhe, den 15. Oktober 1904 . Armenrat .
Kraemer . Griebel.

Alldeutscher Verband .
Mittwoch , IS . Oktober, abends M Uhr, im Saal III bei Schrempp :

1 . Vortrag des Herrn Schriftstellers Fritz Bley , erster Vorsitzender der
Ortsgruppe Berlin , über . „ Deutsche und englische Kolonisation " .

2 . Berichterstattung über den russisch - japanischen Krieg u. dergl. Li.

Mitglieder sowie deren Familienangehörige, Freunde und Gesinnungsgenossen sind
freundlichst eingeladen . — _ Eintritt srei .

Museum Aarlsruhe .
Donnerstag , den 20 . Oktober , abends V Uhr , Vortrag des Herrn

Professors vr . Kraeger aus Düsseldorf über :

Mensel ^ nrit Lichtbildern»
wozu die verehrlichen Vereinsmitglieder ergebenst eingeladen werden.

Karlsruhe , den 15 . Oktober 1904.
Der Vorstand .

Freiwillige Feuerwehr , 3 . Kompanie.
Montag, den 17 . d . Mts ., abends 5 Uhr ,

Uebung am Steighaus .
I . V . : LLL » « » « , - .

Freiwillige Feuerwehr .
4 . Kompanie .

Montag, den 17 . Oktober, abends 5 Uhr »

Uebung. -- - --
UokibvvKsi ».

Badischer Frauenverein .
3 .1. Nach 8 21 der Statuten werden die Mitglieder jeder Abteilung jährlich zu einer Abteilungs-

Versammlung berufen , um Mitteilungen des Vorstandes über die Vereinstätrgkeit entgegen zu nehmen und
zu besprechen, sowie auch die Vorstandswahlenvorzunehmen .

Zu diesem Zweck werden die geehrten Mitglieder , welche inhaltlich des Mitgliederverzeichniffes sich
für eine bestimmte Abteilung erklärt haben , freundlichst emgeladen , zur Versammlungzu erscheinen, welche am

Donnerstag , den 20 . d . M .
im Sitzungssaale des Kanzleiacbäudes des Vereins, Gartenstraße 47, und zwar für:

die Abteilung I um 3 Uhr , die Abteilung II um 3-/? Uhr ,
» , „ 111 V 4 ,, >. „ IV „ 4*/z »

stattfinden wird. Es wird um möglichst zahlreiche Beteiligung gebeten.
Karlsruhe, den 15. Oktober 1904.

Der Vorstand.

Zwangs-Versteigerung.
Nr. 5084 . Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

das in Karlsruhe belegene , im Grundbuche von
Karlsruhe zur Zeit der Eintragung des Versteige¬
rungsvermerkes auf den Namendes Bäckermeisters
Karl Böß dahier eingetragene, nachstehend be¬
schriebene Grundstück am

Mittwoch, den 14 . Dezember 1SV4 ,
vormittags 9 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat V in dessen Dienst¬
räumen in Karlsruhe , Amalienstraße 19 II , ver¬
steigert werden :

Lgb .-Nr. 1844 . Grundbuch Band 92
Heft 12 . Flächeninhalt 1 a 66 gm.
Hierauf erbaut ein dreistöckigesEckhaus
mit Seitenflügel und ein vierstöckiger
Seiten- u . Querbau in der Waldhorn¬
straße Nr . 51 , amtlich geschätzt zu . 38080
mit der dazu gehörigen Bäckerei-Ein¬
richtung geschabt zu . 39 000

Ncununddreißigtauscnd Mark.
Der Versteigerungsvermerk ist am 24. September

1904 in das Grundbuch eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungendes Grundbuchamts,

sowie der übrigen das Grundstück betreffenden Nach¬
weisungen, insbesondere der Schätzungsurkunde , ist
jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur
Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes
aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, spätestens
un Versteigeruugstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubigerwiderspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Ver¬
steigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachaesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegen¬
stehendes Recht haben , werden aufgefordert , vor der
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einst¬
weilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös
an die -stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Karlsruhe, den 14 . Oktober 1904 .
Großh . Notariat V als Vollstrecküngsgericht .

2. ! ._ Beck _
Wohnungen zn vermieten .
* Dnrlachcrstraße 61 ist eine Mansarden¬

wohnung , 1 Zimmer, Alkov, Küche nebst Zubehör
aus 1 . November zu vermieten . Näheres im
1. Stock.

3.1 . Lessingstraße 25 ist der 3 . Stock , bestehend
aus 4 großen , schönen Zimmern samt allem Zugehör,
sogleich zu vermieten.

* Sofienstraßc13 sind im Vorderhaus , 3. Stock,
eine Wohnung von 6 Zimmern, Küche, Keller und
Mansarde, soioie im Hinterhaus, 1 . und 2 . Stock,
solche von je 3 Zimmern, Küche und Keller per
sogleich oder später zn vermieten. Näheres daselbst
im 1. Stock.
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Wohnungen zu vermieten.
*2.1 . Steinstraste 31 ist im 2. Stock des Seiten¬

baues eine geräumige Wohnung von 4 Zimmern
nebst Zugehör und ebendaselbst die Parterrewohnung
von 3 Zimmern mit Zugchör sofort zu vermieten.

* Eine schöne Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern, Küche und Zubehör ist sofort oder später zu
vermieten . Näheres Amalienstraße 28 im 8 . Stock.

* In der Schtvarrenstratze ist im Seitenbau
eine Wohnung von 2 Zimmern, Küche und Keller
sofort oder später zu vermieten . Näheres Zähringer¬
straße 26 im 2. Stock ._* Zweizimmer -Wohnung
mit Zugehör sofort oder später zu vermieten ; Preis
250 Mk . : Kaiserstraße 26 im Jnstrumenten-Geschäft.

Westendstratze
sind vollständig neu hergerichtete Wohnungen, der
2 . und 3 . Stock von je 5 Zimmern, Badezimmer ,
großer Terrasse und üblichem Zubehör für sogleich
oder später zu vermieten . Näheres daselbst._

2 u. 3 Zimrnerwohmmgen.
*2.1 . Geibelstraste 8 (Eckbau) und Glümer -

straste 1« sind sehr schöne, der Neuzeit entsprechend
eingerichteteWohnungen , mit Bad , Keller u. Speicher ,
Koch - und Leuchtgas auf 1. November oder später
billig zu vermieten . Näheres daselbst oder Augarten¬
straße 58 , 2. Stock ._

Große Räume
zu vermieten auf 1 . April 1905 in Karl -Wil -
helmstraßc 28 , geeignet zu jeden großen und
kleineren gewerblichen Anlagen und Betrieben ,
Bureaus, Werkstätten , Magazine re . rc . Es
besteht eine große 4 m breite Gmsahrt , großer
Hof und kann auch getrennt vermietet werden.
Alles Nähere auf dem Bureau oder im 1. Stock des
Vorderhauses . —

*21 . Zu miete«
gesucht sofort eine freundliche Wohnung von 3 Zim¬
mern, Küche nebst Zugehör, nur Vorderhaus, in der
Nähe der Adlerstrnße gelegen. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr. 8261 an das Kontor deS Tagblattes
erbeten.

Zimmer zu vermieten.
* Unmöbliertes , großes , Helles Zimmer im

2 . Stock, vornen heraus , sofort oder später billigst
zu vermieten : Degenseid straße 5 , 2 . S tock rechts.

Ein gut möbliertes Zimmer
ist auf 1 . November in ruhigem Hause zu vermieten :
Bürgerstraße 10 , 3 . Stock ._

*

Ein einfach möbliertes Zimmer
ist an einen soliden Arbeiter billig zu vermieten :
Kapcllenstraße 16 V . *

* Putlitzstraße IS
ist im 4 . Stock links ein gut möbliertes Zimmer mit
schöner Aussicht sofort oder später billig zu vermieten .

» „ ck* * V 2
""

I ? < ;

ist sofort billig zu vermieten : Sofienstraße 30 im
Seitenbau , 4. Stock ._

*

Möblierte Zimmer
in schönem Hause , Kriegstraße , ev . Küche, 10 , 20,
22 , 25 Mark, auch Pension . Zu erfragen im Kontor
des Tagblattes.'

Schlafstellen
für monatl. 6 zu vermieten . Näheres Durlacher-
strnße 29 im Laden._

*

10000 Mark anszulcihcn
an pünktlichen Zinszahler auf ein Haus in guter
Lage, event. zu 4^ — 5 «/<,, je nach Lage. Gefl.
Offerten unter Nr. 8248 an das Kontor des Tag-
blattes erbeten. *2 .1 .

I . Hypotheken gesucht.
*21 24 008 - 2S 000 Mk. --- 55 «/«

der Schätzung , und 36 080 —37 000 Mk.
--- 55 «/« der Schätzung , zu 4—4' /« «/« gesucht .
Gefl. Offerten unter Nr. 8260 an vas Kontor
des Tagblattcs , erbeten.

-ererexxmerrrei imererermxre
SstSMltzW Mi> Nt

Dem verehrten Publikum , sowie meiner werten Kundschaft zur Nachricht ,
daß ich mein

Friseur - und LotteriegeWst
von Erbprinzenstraße 2V nach

Herrenstratze Nr. 23 ,
vis-L-vis dem Palmenbarten , verlegt habe.

Ich empfehle meinen mit den neuesten Apparaten eingerichteten Damen -
Arisiersalon , separat , sowie den aufs beste eingerichteten Herren -Friseur -
salon .

Als Spezialität empfehle : Haar - « . Bartpflege , Behandlung gegen
Haarausfall und Kopfschuppen unter Garantie .

—— Spezialität in französischem Haarschnitt . —
Verkauf aller Toilettenartikel. Hz

Verkauf aller genehmigten Lotterielose .
«M» Friseur - » . Lottcricgcschäst.

txxxxxxxxoxxxxxxxxxxxx:

x
äst. «
tXXX

Mel-Xezlimsat „Aümr küler".
kvnckStH «ler Irsuerel Asmmsrer.

Dillona Asestrton stiosiAeo , sorvis auswärtigen kustlistnin
H llls ergebene ^ nreige , äass lost clas neu renovierte rr:

ZM-lleztsarsat „liolüeser käler",
rlsrl - Frleckrlekstrssse 12 ,

üstervominen stabe n . Lonntsg , 18 . ülrRoKsi *
erüllnen wsrcis u. bitte gleiostrieitig uin geneigten 2usprnost.

Hoestaosttungsvoll

Ilsrl Zsnseking.

KohWkidtkt Anthrlilit-EisormKrikets, M mW,
am besten und billigsten für

Füll-, Regulier- und Irische Oefen,
per Ztr . Mk . 1 .4V frei Keller,

ferner empfehle alle Sorten Ruhrkohlen , belg. Änthraeitwürfel , sowie
Brennholz , gesp. Anfeuerholz , Schwartenholz und Bündelholz
zu billigsten Tagespreisen und bei bekannt bester Bedienung . —

_ E . Henning , Murienstraßc 81.
Brenn - »« -> Anfeuerhoh,
durchaus trocken, empfiehlt zu den billigsten Preisen

2 . k 'ÜLkslsdsüL ,
Rintheimerstraste 1v . Telephon 510.
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Verloren
silberne Brosche . Schleifenfmin (Andenken ) , auf
dem Wege Amalieustraße , Stephanplatz , Waldstraße
bis zum Theater . Gegen Belohnung abzugeben
Amalienstraße 71 , 2 Treppen hoch._

*

Verloren
von einem Dienstmädchen am 12 . d. M . ein rotes
Portemonnaie mit 8 .E (2 Taler u. 2 einz. Mark).
Abzugeben gegen Belohn ung : Ettling crstr . 45 III . *

Verkaufs -Anzeigen .
* Billig zu verkaufen : Reißbrett , Bücher für

Studenten , Weißzeug , Küchengefckirr , Kaffeebreuner ,
Herrenkleider , 2 neue Bügeleisen , Goldschmuck , 1 großer
bunter Shawl , 1 Sommerhut , 1 Gänscstall und

Verschiedenes . Näheres Luisenstra ße 41 , 1 . Stock .

Fahrrad ,
unter zwei die Auswahl , ist mit Garantieschein sofort
billig zu verkaufen , ebenso ein Sofa : Wielandt -

straße 82 , 4 . Stock links ._
*

Herd zu verkaufen.
* Scherrstraße 10 a ist im 3 . Stock ein guter

Herd zu verkaufen . _

Ofen zu verkaufen .
Ein beinahe neuer Dauerbrandofen (Junker L

Ruh ) ist billig zu verkaufen : Scheffelstraße 10 ,
1 . Stock ._

Billig zu verkaufen
1 Gaskochherd mit 3 Brennern , 1 Krautständer
un d mehrere Weinflaschen : Kriegstr . 69 III . *

Ein gut erhaltener Gasherd
(Dreibrenner ) ist billigst zu verkaufen : Kaiser -
straße 143 III ._ ^

Waschmange
mit Umklapptisch , sehr gut erhalten , wird billig ab -
gegeben : Viktoriastraße 23 , 3 . Stock ._

*

Krautständer gesucht .
* Ein kleinerer Krautständer wird zu kaufen

gesucht . Offerten an Joseph Weishaar in
Bulach erbeten . _

Handfeuerfpritze ,
eine gut erhaltene , wird zu kaufen gesucht . Offerten
unter Nr . 8243 an das Kontor des Tagblattes
erbeten .

*

Privat -Kosttisch
finden 2 Herren oder Damen als einzige Gäste .
Wünsche werden berücksichtigt . Offerten unter Nr . 8240
an das Kontor des Tagblattes erbeten ._

*

Theaterplatz ,
I . Rang , U ungerade , 5 . Platz , zu vergeben : Karl -
Friedrichstraße 9 , 2 . Stock ._

*

Englischer Unterricht
von Engländer oder Engländerin gesucht . Offerten
unter Nr . 8246 an das Kontor des Tagblattes
erbeten ._

*

Zither-Uilterricht
wird erteilt vom einfachen Spiel bis zur höchsten Aus¬
bildung , Stunde 80 Pfg . Anmeldungen Rüppurrcr -
straße 86 im 2 . Stock . *8 .1 .

Otto Lekwgs'r
ffonältorei unil vllfs

Psleptton 1793 . Larlstrasss 49a.
Krösste ^.usvafil tu

Illkteil , lorllllM Illill ülllllieii.

Kartoffeln .
* Wurstkartoffeln ( Mäusls ) zu Salat , sowie

mehlige Kartoffeln , zum Sieden geeignet , empfiehlt
G . Besserer . Landwirt in Linkenheim .

K

Krokodil Karlsruhe.
Neuen süßen

Oppenheimer
eigenes Wachstum per ^ Liter 2s und 3s Pfg . empfiehlt

_ _ Jakob Mölsch .

WamM z . Kcheilßrim.

Empfehle : süßen Varichalter.
Abendplatte :

I.— H" - Rehleberkl
'öse init Kraut , n- ——

I . Förster.

"
W -oldkm K« .

Heute Sonntag
ff. Monmger

Marsen Kock.

Todes -Anzeige .
Verwandten und Freunden hiermit die Trauernachricht , daß mein un¬

vergeßlicher Gatte , unser teurer Bruder , Schwager und Onkel

Mann vaplirt Ztelnmelr,
Oberlehrer ,

heute nachmittag 2 ^ Uhr nach langem , schwerem Leiden im Alter von

49 pj Jahren sanft entschlafen ist.
Mit der Bitte um stille Teilnahme

namens der trauernden Hinterbliebenen :

Fm klirr Ztrinmrtr , zcb. Boss» .
Karlsruhe , den 15 . Oktober 1904 .

Beerdigung : Montag nachmittag um 3 ^ Uhr .
Trauerhaus : Luisenstraße 19 .



« 84S

l ^kvs üilsssmvl '

empfivMt in
stot» trisviisr Lönäunx

AonckNo«»«!
fl « . Vlsgvl ,
Valästraaa» 43.

Io «. Il77.

Neue Preiselbeeren ,
bekannt feinstes Fabrikat,

10 Pfd.-Eimer »4! 3.30, 30 Pfd .-Eimer -4! 9.60,

Tafelmarmelade
10 Pfd.-Eimer 2 - , 25 Pfd .-Eimer 4.75

einpfiehlt Fritz Leppert ,
Amalienstr. 14.

Feinste Tafelii-sel
in edlen Sorten sowie Birnen empfiehlt
weit billiger als in der verflossenen Obst¬
ausstellung
I . Dollarid , Bahnhosstr. 4.

Schöne Apfelqnitten
per Pfd . 15 , bei 10 Pfd . a 12 Pfg .,

Tafeläpfel ,
haltbare Ware , 10— 12 Mk . per Ztr.,
Gebirgskartaffel«

per Zentner Mk . 3 .40
*

sind zu haben bei
A . Do « , Roonstr . 5.

Wertheimer Wurstware »,
Braunschweiger
Göttinger
Frankfurter

empfiehlt
* F. A. Herrnmn« Nachf.,

Beruh . Oser , Wnldstr. 5.

v»8 ktzlri-Uoätz -Lnn «

6N Krv8 k'adrikatlvn eu ävtail

Kai8sr8lra886 127 — leiepflon 274
bringt in linsrreiobt grosser Auswskl

c1rL8 cl < i ' irr

LU dekuuut billiKeu krersev .

Meter Bücklinge
per Stück 6 A , 4 Stück 20 K , per Kiste -4! 1.80,

echte Kieler Sprotten
per Pfd. 70 P , »/. Pfd . 20 A

empfiehlt Fritz Leppert ,
Amalienstr. 14.

Kachlchkn
eingetroffen bei

V . Merkle,
Großh . Hoflieferant .

Kegelbahn .
Auf meiner Kegelbahn ist noch der Dienstag abend

durch eine gute Gesellschaft -u besetze».
Restauration znr Maiserkrone,

3.1. Sofienstraße 81 e.

IQ dilllA , dis 2U den ZedieZensteQ LtüelceQ

eafl-stenamani grilmvaKl
« liixi ftoiel Srüntt Ifsl. ,

Heute frisch eingetroffen

Wlinger illilinger Mme.
Ebenso heute eingetroffen

«snr lewer riirrrr VUlbacKtt LlevNtt.
Hellmuth Deter .
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Lustsv ^ sgel ttacbfolger ,

Lrzlez Zperlslkm i« jlerresdiite«,
IIS rpisersrrasse ^ 6 .

MkWie NsüieW. MMe I. MltlMÄk kMWe.
SrSssle - usvskl. LlNigsle Preise.

M

S!cl> .
kr

. MvM
kilödvifabrik , 37 ^mLÜsnstpaZse , Xanlsrukie ,
ewpüviilt »sin xrossss Kagsr, sovis clis ^ vkörtixunA von Svklsk - ,Polin » , Ls «- unä bessonen Liennisi ' -Lini ' ivlilongon im
sinkaLlisrsn u . nsnsren 8til , sowie oiussl. L»»g3na :ung «niol »vln ,
stets vollstLnäigsAussteuern
mit kompletten Nellen in nur bekannter , soliäer ^ nskilbrnnx
ru änsserst mässixen kreisen.

Lsstsliunxen naob jeäsn oäer eigenen 2siobnunxen weräoa
nmsssbsnä snKekortiet . vesAleiobsn reieko ^ uswadl in Kolslon -
niüUeln , Aanrsn Ks «»nitui »en , vlsrsn », Lsulsuils vtv .,mit äen neueren LeruLstoKen in nur guter kolstorung.

Reflanralion „nir Eintracht"
empfiehlt

N« D « p arnb alter .

Karlsruhe, den 14 . Oktober 1904.
Der Verein zur Hebung des Fremden¬

verkehrs in Karlsruhe hatte aus Donnerstag
abend die Ausschußmitglieder zu einer Sitzung ein¬
geladen , in welcher der Vorsitzende, Herr Stadtrat
Ostertag , einen Rückblick auf die bisherige Tätig¬
keit des Vereins warf und zugleich einen Ausblick
hielt auf die zukünftigen Arbeiten desselben. Nach
einer kurzen Begrüßung gedachte der Vorsitzende in
ehrenden Worten des so plötzlich aus dem Leben
geschiedenen Schriftführers des Vereins , Herrn
Bcnzinaer, der seit dem kurzen Bestehen ein lebhaftes
Interesse für denselben an den Tag gelegt. Aus
den Mitteilungen über den Verein ist hervorzuheben,
daß im Laufe des Jahres 26 neue Mitglieder dem
Verein bcigetreten sind, so daß die Zahl derselben

K

Hochachtend

A. Knopf.
432 beträgt ; erfreulich sei auch der Anschluß einiger
weiterer Vereine mit entsprechenden Beiträgen. Ein
Fremdenverkehrsverein müsse zugleich auch ein Verein
der Initiative sein, in welchem neue Anregungen und
Ideen hervortretcn , was nur durch ein reges , ge¬
meinsames Zusammenarbeiten der Fall sei. Daß
der Verem eure Notwendigkeit sei , beweise, daß die
öffentliche Auskunststelle von 2300 Personen frequen¬
tiert war und daß die Geschäftsstelle 4300 Geschäfts-
nummern zu verzeichnen habe , die sich aus einer
Reche von Korrespondenzen mit Privatpersonen,
Vereinen usw . zusammensetze und aus einer
großen Zahl eingesorderter Auskünfte über Verkchrs -
vcrhältmsse unserer Residenz, über Pensionsstagen,
Hotelpreise , Untcrhaltungs- und Vergnügungsan¬
gelegenheiten , über die Höhe der Umlage u. a. m.

In verdienstvoller Weise habe der Sekretär des
Vereins, Herr Lacher , eine Liste der bestehenden
Verkehrsoereine , ca. 70d au der Zahl , angefertigt ,
mit denen in einen regen Schriftverkehr getreten
worden sei, der zu neuen Anregungen geführt habe
und weiter führen werde. Mit besonderer Genug¬
tuung hebe er hervor , daß der Verein seitens der
badischen Behörden in seinen Wünschen das erfreu¬
lichste Entgegenkommen gefunden , und die Be¬
strebungen des Vereins die lebhafteste Förderung
erfahren haben . Die Flugblätter des Vereins haben
auf einer großen Anzahl Stationen der badischen
Balm in den Zügen die gewünschte Verbreitum ; ge¬
funden und den Reklameplakatcn ist in den Bahn¬
höfen bereitwilligst eine geeignete Stelle gewährt
worden . Der Vorstand ser auch lebhaft bemüht ge¬
wesen, dahin zu wirken, daß Karlsruhe mehr als
bisher zur , Kongreßstadt sich entwickle und könne
man mitteilen , daß Aussicht bestehe , daß in den
nächsten Jahren die verschiedensten Korporationen
Karlsruhe zum Kongreßort wählen werden , wie dies
für das nächste Jahr bereits der Bund deutscher
Gastwirte und der Verein Rheinischer Binnen-
schifsahrtsinteressenten in liebenswürdiger Weise getan
haben . Auch hier sei cs Arbeit der einzelnen in
Betracht kommenden Mitglieder, dahin zu wirken,
daß auf auswärtigen Tagungen immer wieder auf
Karlsruhe als passenden Kongreßort hingewiescn
werde : denn nur durch eifrige Agitation sei etwas
zu erreichen, das bewiesendie gesammelten Erfahrungen
bei anderen Verkehrsvereinen großer Städte . Die
bei der Albtalöahndirektion vorgebrachten
Wünsche inbezug auf dm Verkehr wie die Gültigkeit
der Äillete hatten in der Hauptsache erfreuliche Be¬
rücksichtigung gefunden , so seien weitere Züge ein¬
gestellt und die Gültigkeitsdauer der Rückfahrkarten
von 3 auf 10 Tage erhöht worden . Eine größere
und lebenderige Tätigkeit habe der Verein aber noch
auf dem Gebrcte der Tagespreise zu entfalten und
gehe der Vorschlag dahin , monatlich ein- bis zweimal
Mitteilungen an geeignete hiesige und auswärtige
Zeitungen gelangen zu lassen, in denen auf die Ein¬
richtungen m der Residenz, welcher Art sie nun auch
sein mögen , hingewiescn wird, wobei der Vorsitzende
mit Anerkennung und Dank der Jntcressenbetätigung
der hiesigen Presse an den Veremsbestrebungen ge¬
dachte . Der Ausschuß erklärte sich damit einver¬
standen , daß der Vorstand mit dem Preßausschuß
darauf bedacht sei, daß nach dieser Seite hin eine
regere Tätigkeit als bisher entfaltet werde . Zum
Schriftführer und Ausschußmitglied anstelle des
ch Herrn Architekten Benzinger wurde — zunächst
bis zur Generalversammlung1905 — Herr Ober-
stadksekretär Lacher gewählt . Aus der Mitte des
Ausschusses heraus erfolgte eine Reihe von Vor¬
schlägen zum Teil höchst interessanter und beachtens¬
werter Natur , aus die wir in einem zweiten Artikel
zurückkommenwerden . Nach fast zweistündigen Ver¬
handlungen schloß der Vorsitzende die Ansschuß¬
sitzung . die den anreg endsten Verlauf genommen.
Schiffsnachrichtendes Norddeutsch . Lloyd.
(Mitgeteilt durch den Generalvertreter Fr . Kern,

Erbprinzenstraße 6, Karlsruhe.)
Angekommen am 14. Oktober »Trier" in Ade¬

laide, »Barbarossa" in Aden . Passiert am 14. Ok¬
tober »Norderneys Dover. Bbaegange » am
14. Oktober „Heidelberg" von Pernambuco, „Halle"
von Funchal.



Eingesandt . Der »Dresdener Anzeiger" schreib
*

mit Bezug auf

Velten ' s Aünstlerpostkartenr

Es sind dies unter den Millionen Karten,
welche der jüngste Sammelsport ins Leben
gerufen hat, eigentlich immer noch die einzigen,
die durchweg aus einem Gusse geschaffen sind
und die in höherem Sinne als Kunstwerke
betrachtet werden können. Das Beste , was
sonst ans diesem Gebiete bei «ns geschaffen
worden , lehnt sich mehr oder minder be¬
wußt an die Karlsruher Vorbilder an,
ohne doch ihre« Stimmungsgehalt , ihre
flotte Mache und die feine , künstlerische
Empfindung , die sie beseelt, zu erreiche«.

Man sollte stets ausdrücklich
diese Aarten verlangen .

L- rrlrl , LUdsr unil Lsnknvlsn
vom 14. Osttobsr 1904.

kriek Kolli
Llüll?-Vnstatoll . . . xr . Kt. — —
Lngl . Kovoroigns . . » » 20 .38 20 .32
20 Krallvs -Ktnosto . . » « 16.17 16.18
20 äo . balbo . . ^ « — —
Oestorr . ü . 8 Kt . . . . « « — —

sio . kr . 20 Kt . . . « v — 17.-
Oolä -Vollars . . . por voll . 4.W-/. 4.18-,.
Neue Kuss . Impor . . . por Kt.
Oolä al maroo . . por Kilo 2800 2790
Oan ? k. Koboisiogolä „ » 2804 —
koobkaltiAos öilbor » ,
^ moristanisobo Koten

80 .3V 78 .3v

(voll . 5—1000) per voll ,
kinsristanisebs Koten

4.18

(voll . 1—2) por voll . — 4 .17
Kolx. koton . . per krs . 100 — ö0.95
kngl . koton . . por Vstr . 1 — 20 .38
Kran ? , koton . . por krs . 100 — 81.
Holland , koton . . por ü . 100 — 168 .80
Italien , koton . por Viro lOO — 81 .lv
Oest .-Vng . koton per kr . 100
kussisotro Koten , Orosso ,

pr . kubsl 100

85.-

— 216.-
äo . (In . 3 kbl .jp . kbl . 100 — 215 . -

Kobvvoi? . koton . por krs . 100 — 80.sv
Teriiltti->ililender für BerstelMillMn .

Montag , den 17 . Oktober .
2 Uhr : Voll , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬

gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.
2 Uhr : Bier , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei-

_ gerung im Psandlokal Stemstraße 23.
Schwurgericht.

M Karlsruhe , 13. Oktober.
7 . Raub , Raubversuch und räuberische

Erpressung .
Vor den Geschworenen stand heute ein junger

Bursche, der 18 Jahre alte Goldschmied Karl Hermann
Schaufler aus Dürrn , um sich wegen einer Reihe
schwerer Straftaten zu verantworten. Er war des
Raubs , des Raubversuchs und der räuberischen Er¬
pressung angcschuldigt. Als Vertreter der Anklage¬
behörde fungierte m dieser Sache Staatsanwalt
1) r . R ud ma n n . Die Verteidigung des Angeklagten
lag in den Händen des Rechtsanwalts Kreutzer .
Der Schauplatz der Vorgänge , die Schaufler auf
die Anklagebank brachten , ist der Wartberg bei Pforz¬
heim , auf dem eine Anzahl öffentlicher Dirnen ihr
Quartier hat. Am Abend des 29 . August hat der
Angeklagte , der ein etwas beschränkter , nicht gut
beleumundeter Mensch ist , in dem Hause Wartberg
Nr . 6 die Dirne Walter in ihrer Wohnung mit d >m
offenen Taschenmesser in der Hand überfallen , ihr
mehrere Messerstiche beigebracht und dann, nachdem
die Verletzte sich in den Hof geflüchtet hatte , deren
Schrank erbrochen und sich daraus 12 angeeignet .
Nach dieser Tat ging Schaufler in die Wohnung
der Dirne Nadlmayer in das Haus Nr . 5 ebenfalls
in der Absicht , dieselbe zu berauben . Bei dieser
Dirne konnte er sich erst Eintritt verschaffen, nach¬
dem er ihr 2 gegeben hatte . Der Angeklagte
hielt sich einige Zeit bei der Radlmayer auf . Plötz¬
lich zog er sein offenes Messer aus der Tasche und
begann mit der Forderung, ihm seine 2 -4k wieder

« 844
zu geben, auf das Mädchen loszustechen. Die Radl¬
mayer setzte sich aber entschieden zur Wehre und es
entspann sich zwischen beiden ein heftiges Ringen.
Erst als die Dirne ihre Kräfte erlahmen fühlte ,
gab sie Schaufler ein Zweimarkstück , woraus sich
dieser schleunigst entfernte . Der Angeklagte , der
anfänglich geleugnet , legte heute ein umfassendes

Geständnis ab . Von den Geschworenen wurden die
Schuldfrageu wegen schweren Raubs und wegen
Ranbversuchs im Zusammentreffen mit räuberischer
Erpressung sowie die Fragen nach mildernden Um¬
ständen bejaht und Schaufler daraufhin vom
Schwurgerichtshof zu 2 Jahre » Gefängnis ver¬
urteilt.

Is !e§rspUseZis Kursdsriokls .
^tobis.-Poposta .
Oanasia kaoilio .
vbioaM Mlv .
Vvnror.
Konisv . kasbv .
kvv -Hrst Kris .

, Ventral . . . .
kortb . kaoitio .
Kontkvrn kaoiüo .
Kilbor .

84 ' /«
IW' /s
16b»/«
82 -
130°,«
33V«

133 —
75.-
60.-
57 ' /«

Nie «
krosiitavtivn .
Ktaatsdabn . .
Kombarsion .
ölarstnotvn .
Ungar . stolsirvnto .

« krononronto . .
Oostvrr . kapiorrsntv . .

» Kilborronto . .
Känsiorbanst .
Koisiagio .

Pension ? : kost .

(Vorbörss).
665.75
646 —

85.50
117.57
119.20
97 .70
99.80

100.-
452 .50
127.27

I .oiielon (^ nkan§).
Vodvors .
Vbartorvä .
Üolsitiolsi .
liansi minos .
stastransi .
vkioago hlilv . .
Honvor Krotor. . . . .
.Vtvliis . l/rolvr . .
Kouirr . kasbr . . . . .
Union Kaoitio.
4tLtiis Dum . .

18 —
1 -/-
6°/«

10 °/«
8V2

173/484-/«
104.—
134-/2
IIO - /4
87»,4

lükiliir (^ nkaus).
kroäitaetion . ! 209.60

15. Rtobsr 1904.
lrsn llkiir ' t (Llithr̂ 5.Mr »s).

Visoonto -Oommanäit
Vontsvbs Kanst .
Korliner kauäolsgos . . .
Koobnmor .
Vanraküttv .
karponsr .
vortmnnäor v . . . . . .
Kaltimoro u. Okioskaros

Ponsion ? : kost .

191 .90
228 .30
160.50
213K0

215/20
81 .50
95.40

k » vi8 (^ ntang).
, Konto3°V

4°/« Italionor
4°/« Kpanior . . .
Pürsten luniii ?.)
Pürstonloso . . . .
Ottoman .
kio Pinto .

97.80
103.80

86.80
86.—

126.20
587 .—
1449 -

jbvanllLurt
krosiitaotion .
Ltaatsbabn .
Komdaräon .
Viseonto -Oouuuansiit
vrossionor Kanst . . . .
(lottiiarübabn .
Ksrliuor llanäolsgos .

Pension ? : kost .

(^ nkanx).
209.70
138 .80

17.60
191 .60
154.—
189.—

Larlsrnbor Ktaätanloibsn :
4°/,/, . MM . I>ltM 101.30 dl .
3-1z«/,1 .IgglM . v!dlkg7
3»/,«/o7.lglltM/
3»/, ron 1886 .
3»/gV0u 1W9 .
3°/o von 1896 .
llVoror. 1897 .

98.10 L 98 ü
98 .05
91.80 bl.

90.70 dl .

^Vsoiwol .̂ mstoräam .
, Vonsion.
, Karis .
, >Vivn .
, Kation.

kriratsiisoont .
kapolsons .
3°/g ksivks -Xnloibo . .
8»/,°/« ,
3-/,»/« krousson .
5»/, kalivnor .
4 - /2

»/« l ' ortugiosoll . . . .
4»/, innoro kusson . . .
4»/, Kordon . .
4»/o Kpanior . .
Osstsrr . Eolsironts . . .

» Kilborronto . .
Ungar . Eolsironto . . . .

, krononronto .
^ rgontinisr . .
5»/, Kontksrn .
5°

/, Knlgaron .
Viseonto-Oommansiit.
varmitäsitoi Kmist . . .
Keiiaatkli. Kanst .
Vontsvbs » .
vrossionor .
Kasiisobo , .
kkvin . lirosiitbaust . . .

» Kfpotin-Kanst .
Känsisrdamr .
^Vionoi Kanstf. .
Kanst Ottowan . . . . . . .
karponsr . . .
Kvisonstirobonor.
Kaurabütto .
Koobnrnor . . . . . . . . . . .
Ilidoruia . . .

168.76
203 .40

80.983
84 .95
80.933
3 --/.«
16.15
89.40

101.60
101.65
103.40
62.55
92.55
77.40
87.20

101 .55
100.20
100.05
97.65

IW .
'
—

91 .80
191.60
141.—
143.50
228.—
154.-
12^.60
139.50
198.50
116.-
141 .-
117.—
214 .50
229.—
249.75
213.—

IsririrllLAirtfMttags -LLrse).
(Lokluss .)

4",'o kasion 1901
3- /2«/» , 4902
3 ' /-° /» >
3-/2°/« '
3-/-°/» '
3-/-°/° '
3°/o »
3- /2°/° ,

abgost .
i . Äarlr . . . .

1892/94
1900 . .
1896 . .
1904 . .

4° /o Orioodon .
5°/, ^ rgontinior abg . . .
5«/« vdillSson 1896 .
4- /->»/« v 1898 .
5°/ä blvrroanor .
5° /, , I .—KI . . .
3°/o , .
4°/, knsson v . 1902 . . . .
'1'ürkouioso .
'1'ürdkn 1903 .
klülr . II ^p.-kanL .
Obvrrdvin . Lank .
Korlillsr 6 »nk .
6asi - lLuoirorlabrilr . . . .
(Irit -mor. . -
Martin. Llasoiull0lltabr .
Uäison .
Lodnodvrt .
koräsi llozrsi .
kaokottalirt .

104.30
100 —
99.60

100.—
KO .—
100.-

100/25
47.60
96.65
99/0
90. 15

102.-
16.75
29.70
92.10

128 .60
84.40

196.40
98.-
07 _

105L0
216.—
250.-
225.-
1 -9 —
106.50
120.-5

4°/, kkein . Ilrp .-klckbr.
4°/, kkoin . K^p.- ? ksibr.

unttünsibar bis 1907 .
3-/2°/,kk . kxp .-kksibr. . .
3t/2°/okk . Hxp .- Utck5r.

v . 3 . 1869—1882
unkünsibar bi » 1904 .

3 - /? /okb.llxp .-I>säbr .1gU

102.75

101.50
96.70

96.70
98 .—

(kaokbünio).
Lrvsiitaotivn .
Visoonto-Oominallsiit
Ktaatsbakll .
Kombarsion .

Psosioll ? : kost.
Iksrlin (Soblns, ).

3-/2°/o baä .^ llloibv1904
4°/g Kasion.

Ä9 .50
191.50
138.60

17.55

3-/2V0 Kviobs-L.nloibo.
3°/. "
3-/2°/» kronss. Oonsois.
3»/o i> »
ILchosirtaotioa .
I) isoonto-Oow mallsiit
Orossionsr üanic .
kationatbanlr .
Rorlillor Kunst .
Ltaatsbabn .
Kootiumsr .
Ootsvnstirobsnor.

101 .808
89.50

101 .50
89.50

209.60
191 .50
153.70
125.—
87 .20

213.90
229.40

Kanrak ütto . ^ .
Karponor . .
Hibsrnia .
Ilortmansior 6 . . . . . . .
LUg. IAosttr .-OosolisoN.
Kobnostort. . . . . . . . . . . .
5Vostorogolll . . . . . . . .
vzmanrit .
Köln-Kottvroil .
vontsoko IVastsn- n .

Llnnitions -Kabr. . . .
Oanasia
Llritrnor .
kost .Unx .Oommsroial -

Kst.-? ksidr. 8nr . 2n . 3
kost . Ung.Oommoroial-

Kst. Oornm .-Obligat .
Korio 2 .

Kng . kostalsisonbaku -
Obligationon Kor. 1

briratsiisovllt .

249 .50
214.60

81.20
223.90
119.50
261 .10
184.80
251.75

289.-
134.—
215.25

3 '/«
L-nkangs kosto Pousion?.

Kansto > nnä Llontan böbor .
Kisonbabnon starun voränäert.

ksrlii » (kaobbörss).
Lroäitaotion. 209.10
Oisoonto-Oonullansiit . . 191.20
Vontsobv Kanst . 227.50
öoriinor Hansioisgos . . 159.75
üortwnnsior0 . 8l .20
Uanrabütto 249.20
ilslsonstirobonor . 228.60
ilarpooor. . . . . . . . . 214.—
skboruia .
öovknmvr . 213.20
KaltimoroillObiosbaios 96.—
Ponsion? : sotrw äobor .

(Kodlnsa .)
3°/, kolltv . ! 97.85
4°/, Kaiiöllor . . s 103.85

3»/, kortugiosvn Kor. I .
4»)o Kordon .
4° /o Kvanisr .
4° /, 'kurston (uniür .) .'kürstonloso.
Kangno Ottouuws . . . .
Kanons Kari, .
kro Prnto. . . . . . . . . . . . .
Lansivaillos .
vodoors .
kobinson .
Kastransi .
Oolsiboisio . . . . . . . . . . . .

Voasiou? : bobauxtvt.

64.10
78.—
87.15
86.20

126.50
59 '.—
1260 -
1454.-
269 —
45 .—
247.-
213.—
169 .—

k 'rsnkkürt (^ donsidSno).
lkrosiitavtisn .
Oisoonto -Ooinruansiit
Orossionor Kaust .
Oontsoko Kaust . . . . . .
Ltaatsbabn . .
1-onabaräorr . . . . . . . . .
Kovbnmvr . .
Ootsonstirokonor .
tlarpvuM. .
Kanrabütt» . .
kr borina . . . . . . . . . . . .
kalivnor . .
Kokugioson . .
köLivallsr . . . . . . . . . .



« S4S

Ilskbranii
Ilitsrrlalit .

Um der in ihrer heutigen Vervollkommnung noch viel zu
wenig beachteten Tiefbrandtechnik mehr Einaang zu verschaffen,
habe ich an den 4 Tagen vom 24 . bis 27 . Oktober emen
Unterrichtskursns in dieser Technik in Aussicht genommen und

wird mir zu diesem Zwecke noch eine
erste auswärtige Hilfskraft

zu Verfügung stehen.
Ich lade Liebhaberkünstler und alle Interessenten zur Terlnahme

an diesem Unterricht höflichst ein und wollen Anmeldungen spätestens
bis zum 22 . Oktober gemacht werden .

Unterrichtslokal : Akademiestraße 31, Passage -Ausgang, 1 Treppe.
Tägliche Unterrichtszeit : 8—12 und 2—7 Uhr.
Unterrichtsgeld pro Stunde und Person 1 .—.
Alles Nähere im Ladenlokal Kaiser-Passage 9/11, woselbst auch

gegenwärtig ausgestellte Tiefbrandarbeiten besichtigt werden können
und alle nötigen Utensilien zu haben sind.

Ernst Kirchenbauer,
Zeichner und Holzbrandtechniker ,

Kaiser -Passage 911 . *

Perj»uMMerilil-ti! m M . Amerkiys.
Im aktiven Heere .

Wende , Lt . im 4 . Bad . Feldart.-Regt . Nr. 66,
scheidet aus dem Heere am 18 . Oktober d . Js .
aus und wird mit dem 19. Oktober d. Js . in der
2. Ersatz-Batterie der Schuhtruppe für Südwcst-
afrika angestellt .

OrdcnS -Berleihungen.
Seine Majestät der König haben Allergnädigst

geruht :
deni Oberst. Solff im Bad. Fußart .-Regt . Nr. 14,

den Königlichen Kronen -Orden vierter Klasse zu
verleihen .

Evangelische Generalsynode.
^ Karlsruhe, 14. Oktober .

Nachmittagsfihung .
Präsident Geh . Rat von Stösser « öffnete um

4 Uhr die Sitzung.
Das Hans setzte die Beratung über die Vorlage

des Oberkirchenrats , den Religionsunterricht
an den Volksschulen bctr ., fort.
, PfarrerMayer (pos.) bedauerte die Ausfälle des

Berichterstatters gegen ein Blatt, das einen Artikel
gegen den Oberkirchenrat gebracht hat. Nachdem von
unserer Seite schon das gesagt wurde , ivas zu dem
Artikel zil sagen war, hätten die scharfen und poin¬
tierten Angriffe des Herrn Berichterstatters unter¬
bleiben können. Wir haben uns in der Kommission
in sachlicher und ruhiger Weise besprochen und uns
in dem, was uns einigt, zusammenzufinden gesucht .
Bei unfern Verhandlungen handelt eS sich um Dinge
die das innerste Leben unserer Kirche betreffen und ,
deshalb möchte ich wünschen, daß auch wir jetzt den
gleichen Ton beibehaltcn , ivie er in der Kommission
geherrscht hat . Bei den Fragen, um die cs sich hier
Handelt, kommen nicht nur pädagogische, sondern auch
theologische Fragen in Betracht . In den letzteren
Fragen gehen die Meinungenauseinander. Wir wollen
aber die theologischen Fragen in den Hintergrund
treten lassen und uns mit der Kommission auf den
pädagogischen Standpunkt stellen. Wenn das , was
uns eint und wir miteinander erstreben , neu belebt
wird, so werden wir zum Segen unserer Kirche
arbeiten .

Oberlehrer Herriegel (lib.) dankte zunächst der
Kommission für das große Entgegenkommen , das sie
gegenüber der Petition der evangelischen Lehrer und
Lehrerinnen bewiesen hat und für die Anerkennung ,
die den Lehrern als Religionslehrer gezollt worden
ist. Redner kam des Näheren auf die Lehrerpetition
zu sprechen und betonte, daß diese Petitton aus einer
Notlage hcrvorging , die durch die Art des Religions¬
unterrichts und durch die Menge des Unterrichts¬
stoffes geschaffen worden ist. An einer Reihe von
Beispielen erläutert dies der Redner und fordert , daß
der Katechismus und die Bibel in einer Form ge¬
schrieben werden , die die Kinder verstehen und be¬
halten können. Auch muß der Lehrstoff auf ein
Maß beschränkt und so eingcteilt werden , daß er
bewältigt werden kann . Es liegt uns ein Einheits-
bnch für den Religionsunterricht vor . Mag man
über dieses Buch sagen was man will, ich halte die
in ihm niedergeleate Methode für die einzig richtige.
Es wurde darauf hinaewiesen, daß der Religions¬
unterricht nicht die erwünschten Früchte trage . Man
sucht die Ursache für diese Erscheinung in der nicht
genügenden Beaufsichtigung im Elternhaus. Zum
Teil mag dies richtig sein, aber wir tragen auch
daran Schuld. Wir sehen bei dem Religionsunter¬
richt mehr auf das Gedächtnis und zu wenig in das
Herz. Das sollte anders werden . Welche Wirkung
die jetzige Methode des Religionsunterrichtserzeugt,

haben mir verschiedene Vorkommnisse gezeigt. So
sagte kürzlich em Knabe zu seinem Vater, als er
Schwalben vorüberfliegen sah, ich wollte ich wäre
ein Vögelein und könnte fortfliegen , dann bräuchte
ich kemcn Katechismus zu lernen . (Heiterkeit.)
Aehnliche Beispiele gibt es noch mehr . Was dre
Lehrer mit ihrer Petition wollen , liegt im Interesse
des Religionsunterrichts. Wir wollen mit dem
Religionsunterrichtden bisherigen Weg gehen, aber
wir wollen ihn erzieherischer gestalten . Was wir
fordern , fordern wir nicht gegen die Religion, sondern
aus der Religion.

Pfarrer Gleis (pos.) . Bei dieser Beratung muß
auch ich auf die Stellung zwischen Staat unk Kirche
und Kirche und Schule Hinweisen. Von vornherein
will ich darauf Hinweisen, daß wir von unserer Seite,
denen man so gerne hierarchische Gelüste vorwirst ,
gar kein Interesse daran haben , die Schule zu be¬
herrschen. Wir erkennen es an, daß die Schule ein
Herrschaftsgebiet des Staates ist. Es soll auch so
bleiben und es soll der Staat auch sittliche Gebiete
in Angriff nehmen , dann wird er für die sittliche
Gesundheit des Volkes eine Arbeit übernehmen , wie
er sie heute schon für die bürgerliche Gesundheit tut.
Aus dieser historischen Entwickelung ergibt sich aber
für die Kirche das Recht, zu raten, und zu mahnen .
Die Religion ist der grundlegende Faktor für die
Gesundheit des Volkes . Da die Kirche für einen
grundlegenden Faktor des Staates wirkt , so ist sie
kein Konkurrent , sondern ein Pionier des Staates.
Es soll heute auch gesagt werden , obwohl es eigent¬
lich nicht notwendig ist. daß wir keine Herrscher¬
gelüste gegenüber den Lehrern haben . Wir aner¬
kennen die Arbeit der Lehrer und begrüßen sie freudig
als unsere Mitarbeiter. Der Vorredner hat von
einer Notlage gesprochen. Eine Notlage , wie er sie
geschildert, besteht nicht. In unserer Zeit ist man
gerne geneigt , Not und Last miteinander zu ver¬
wechseln. Viele sehen, was Last ist, als Not an.
Ich sage, auch unsere Kinder sollen ihre Last tragen
und sie sollen nicht wie auf Sammet durchs Leben
gehen, denn wir brauchen ein Geschlecht aus Stahl.
Und der Religionsunterricht hat die Aufgabe , die
Seelen der Kinder zu stählen für das kommende
Leben. Wenn wir unseren Religionsunterricht mit
dem der katholischen Kirche vergleichen, so sehen wir,
daß sie ihre Angehörigen zu Menschen erzieht, die
sich der Kirche unterordnen. Wir erziehen die unserer
Kirche Zugehörenden zu persönlicher , lebendiger
Ueberzeugung, wir bilden sie zu Menschen , die ftlr
Gott und ihre Ueberzeugung eintreten . Das ist gewiß
eine höhere Aufgabe . Nun muß man fragen, ist
ein Notstand vorhanden , dem abgeholfen werben
muß? Der Oberkirchenrat sieht, wie aus seiner
Vorlage zu ersehen ist, einen Notstand , der durch die
gemischte Schule und den mangelnden Rückhalt an
dem Elternhaus hervorgerufen ist. Diese beiden
Ursachen des Notstandes liegen außerhalb unserer
Machtsphäre . Wir können die gemischte Schule nicht
abschaffen; wenn ein Notstand durch den Stoff ge¬
geben ist, dann reduziere man den Stoff nicht,
sondern vermehre die Zeit des Unterrichts . Eine
Reduzierung geht gegen das Interesse der Kirche .
Durch die Vorlage soll mm aus dem Katechismus
verschiedenes gestrichen werden , was zu dem Wesen
des Ehristentums gehört. Wir sehen in der Vorlage
einen gewissen Zusammenhang mit einer Bewegung ,
die von den Hochschulen ausgeht und das dem
Volke nehmen will , was wir für das Wichtigste
halten. Und diese Dinge sollen nach der Vorlage
aus dem Katechismus gestrichen werden .. Sie (zu
den Liberalen ) können stimmen , wie . Sie wollen ,
Sie können eine Kraftprobe machen, wir bleiben auf
unserem Standpunkt und wahren damit unser
Gewissen.

Stadtpfarrer Rapp (lib .) : Niemand von uns
will eine Kraftprobe machen, wir wollen auf dem
Boden gemeinsamer Ueberzeugung arbeiten . Die

Anträge der kirchlich - liberalen Vereinigung richten
sich gegen einen Notstand, gegen den Schritte getan
werden müssen. Der Notstand ist in dem Religions¬
unterricht gegeben, an den notwendig die bessernde
Hand angelegt werden muß. Der Herr Vorredner
hat gesagt, daß der Religionsunterricht die Jugend
stahlhart erziehen müsse . In dem Sinne , wie er es
sagte, kann ich ihm zustimmen. Aber der Religions¬
unterricht in seiner jetzigen Methode hat die Seelen
so stahlhartgemacht, daß sie für religiöse Anregungen
später unempfindsam sind. (Zustimmung.) Der
Krebsschaden des heutigen Religionsunterrichtsliegt
daran, daß der Katechrsmusunterricht zum Haupt¬
unterricht gemacht wurde . Darunter leiden die
anderen Unterrichtszweige, besondsrs der Bibelunter¬
richt. Wenn das Volk seine Bibel verliert, zum Teil
aus diesem Grunde, dann laden wir eine schwere
Schuld auf uns . Der Religionsunterricht muß so
gestaltet werden , daß das Kind mit den historischen
Versönlichkeiten mehr verstaut wird , vor allem mit
dem Heiland , der der Mittelpunkt des Unterrichts
sein muß. Die biblische und Kirchengeschichte muß
mehr hervortreten . Auf diese Weise wollen wir eine
Reform und deshalb haben wir die Vorlage des
Oberkirchenrats mit Freuden begrüßt . Wir sehen
aber in dem, was die Vorlage vorschlägt nur ein
Provisorium und hoffen, daß die Ziele , die wir für
die idealen halten , bald erreicht werden .

Dekan M av er (pos.) schloß sich den Ausführungen
des PfarrersGleis an und sprach sich gegen eine Redu¬
zierung des Lehrstoffs des Religionsunterrichtsaus,
wobei er betonte, daß durch das moderne Leben eine
intellektuell, moralisch und physich schwache Jugend
zur Bearbeitung in die Schule komme. Es fehlt
unserer heutigen Jugend der magnetische Imperativ
des Pflichtbewußtseins .

Präsident v . Helbing : Mit Interesse bin ich
den Ausführungen der Redner gefolgt. Herr
Pfarrer Gleis hat mit Schärfe und Klarheit viele
Gedanken ausgesprochen, denen nicht widersprochen
werden kann . Gerne habe ich das gehört , was
er über die Stellung der Kirche gesagt hat. Die
evangelischeKirche hat keine Hcrrschergelüste. Meinen
Beifall kann ich Herrn Gleis aber nicht zollen in
dem, was er sagte über das , um was es sich heute
handelt . Es ist in der Tat bei dem Religionsunter¬
richt an den Volksschulen ein Notstand vorhanden.
Was man den Kindern im Religionsunterrichtbei
der zu verfügbaren Zeit zumutet, geht über das Maß
des Möglichen hinaus. Herr Gleis forderte zur Be¬
wältigung des Stoffes noch eine weitere Religions¬
stunde . Das zu erreichen ist nicht möglich und es
ist ganz ausgeschlossen, daß der Staat in absehbarer
Zeit uns eine weitere Religionsstunde gibt. So lange
die gemischte Schule besteht, wird das nicht zu er¬
reichen sein. Wir haben nun , um den Klagen abzu¬
helfen, prüfen müssen, wo bei dem Religionsunter¬
richt etwas abgeschnitten werden kann . Nur der
Katechismus war der einzige Punkt, an dem wir
eine Erleichterung eintreten lassen könnten . Was bei
der Minderung herauskommt , müssen wir abwarten.
Es ist gesagt worden , daß die Aenderung der Anfang
vom Ende für den Katechismus sei, das ist leicht
möglich. Der Katechismus wird aber erst den Weg
allen Fleisches gehen, wenn etwas besseres an seine
Stelle tritt. Wir haben die Vorlage im Interesse
unserer Heranwachsenden Jugend und der Lehrerwelt
eingebracht.

Nach weiteren Ausführungen des Prälaten
Oehler , Professors Thoma (lib.), Reallehrers
Hollenbach (pos.) , der sich für die Vorlage und
die Kommissionsanträge aussprach , Dekans Bauer
(pos.) und nach einem Schlußwort des Bericht¬
erstatters Professors Bassermann (lib.) wurde
die allgemeine Debatte beendet und darnach die
Sitzung geschlossen .

Nächste Sitzung: Samstag 9 Uhr.
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Karlsruher Seheuslvürdlgkelten.
Grosth . Kunsthalle . Linkenheimerstraße 2. Unent¬

geltlich geöffnet Sonntag und Mittwock :

vornnttags von 11 — 1 Ubr und nachmittags von
2 — 1 Uhr . Im Grosch . Kupserstichkabinett
Ausstellungvonphotogr . IlachbildungenderNieister -
werke der Dresdener und Madrider Galerie
(neue Serie ) , herausgegeben von ver photogr . Gesell¬
schaft Berlin und von Braun in Dörnach .

Grosth . Kunstgciverbe -Mnscum . Westendstr . 81.
Unentgeltlich geöffnet an Sonntagen von 11 — 1 Uhr
und 2 — 4 Uhr , an Werktagen ( ausschließlich Montag
und Samstag ) von 10 — 1 Uhr und 2 —4 Uhr .
Soudcrausstellungen : GefäßeausderPorzellan -
fabrik Weingarten , entworfen und ausgeführt von
Professor K . Kornhas hier . Stcmzeug - und

Fayencegesüße von H . Mouton in Chanres , aus¬

geführt von August H e r b o r t h , z. Zt . hier .

Grosch . Sammlungen für Altertums - und
Völkerkunde . In dem Gebäude der Grossh .
Samnilungcn Friedrichsplatz 16 . Unentgeltlich
geöffnet Sonntag , Mittwoch und Freilag
von 11 — 1 und nachmittags von 2— 4 Uhr .

Grosth . Naturalienkabinett . In dem Gebäude
der Grosch . Sammlungen Friedrichsplatz 16 .
Unentgeltlich geöffnet Sonntag und Mittwoch
von 11— 1 und 2 —4 Uhr .

Grosch . Laudesgewerbehalle . Karl - Friedrich¬
straße 17 . Uiieutgelt ! ich»geöffnet ,

Ausstellung : Dienstag bis Samstag von
10 — 12 und 2— 4 Uhr . Sonntags von 11— ^ 1

und 2- 4 Uhr . . ^ .
Bibliothek und Vorbildcriammlung . Vormittags :

Montag bis Samstag von 10 — ^ 1 Uhr .
Nachmittags : Dienstag bis Samstag von
^jz3— 5 Uhr . Abends : Dienstag bis Freitag
von */z8— HM Ubr .

Grosth . botanischer Garten (Linkenheimerstr . 4)
außer Samstag und Sonntag täglich geöffnet
von 6— ^ 12 und 1— 6 Ubr . Die Pflanzenhäuser
geöffnet Montag , Mittwoch und Freitag
von 10 — ^ 12 und 2— 4 Uhr .

Ttadtgartc « . Geöffnet von morgens bis abends.
Eintrittspreis für Nichtabonnenten 30 Pfg ., für
Kinder 15 Pfg ., für Unteroffiziere und Soldaten
15 Pfg . Jeden Sonntag vormittag 10 Pfg ., für
Kinder 5 Pfg .

Spinnrädcrsammlung I . K . H. der Großherzogin
von Baden im Markgräflichen Palais leben
Mittwoch und Sonntag von 11 — 1 Uhr
unentgeltlich geöffnet .

Kaiser Wilhelm -Denkmal , ausgeführt von Prof .
Adolf Heer , auf dem Kaiserplatz am Mühl¬
burger Tor .

Prinz Wilhelm -Denkmal , ausgefübrt von Prof .
Hermann Volz , im Schloßaarten an der Linken -
heimerstraße . gegenüberdemKommanvanturgebäuve .

Bismarck - Denkmal , ausgeführt von Professor
Friedrich Moest , vor der Festhalle .

Christuskirche , welche auch im Innern eine hervor¬
ragende Sehenswürdigkeit der Stadt Karlsruhe
bildet , wird dem Publikum jeden Montag , der
nicht Feiertag ist , von 11 — 1 Uhr mittags zur
Besichtigung offen gehalten .

Badischer Kuustverein , Waldstraße 3. Geöffnet'-
täglich von 11 —1 Uhr , außerdem Sonntag ,
Mittwoch und Samstag von 2 — 4 Uhr .
Eintrittspreis für Nichtmitglieder 30 Pfg . Ferner
geöffnet jeden ersten und dritten Sonntag im
Monat nachmittags von 2— 5 Uhr zu ermäßigtem
Eintrittspreis von 10 Pfg .

Neu zugegangen :

1 . Friedrich Bleibtreu , Karlsruhe , „Porträt " .
2 . Wilhelm Albin Enders , Plauen , „ Bauernhaus " .

Derselbe , „ Dörfchen " .
Derselbe , „Birkenwäldchen " .

3 . Julius Exter , Uebersee , «Ländliche Szene " .
4 . Anna Fernow , Berlin , „Pastell " .
5 . Prof . H . von Habermann , München , „ Weibl . Akt ".
6. Alma Hamel , Düsseldorf , „ Trauben ".
7 . Prof . L . Hetterich , München , „Kinder " .

Derselbe , „Alte Frau
" .

Derselbe , „Interieur " .
Derselbe , „ Zimme >leiste " .

8. Angelo Jank , München , „ Ella und Bella ".
Derselbe , „Das rote Feld " .

9 . August Kühles , München , „ Herrenhaus " .
Derselbe / „Herrcnhof " .
Derselbe , „ Witwesitz " .

10. Fanny Levy, Berlin , „In Betrachtung ".
Dieselbe , „ Andächtig " .

11 . Rudolf Schramm -Hittau , München , „Schwäne " .
Derselbe , „Reiher im Nebel " .

12 . Fritz Pöllmy , München , „In den Dünen " .
Derselbe , „Bei Lindau " .

13 . Wilhelm Weißer , Ulm , „Morgen " .
Derselbe , „Am Bodensee " .
Derselbe , „Felsiger Abhang " .
Derselbe , „Letzter Sonnenstrahl " .

14 . Malerinnen - Verein Karlsruhe , „Ausstellung
künstlerischer Handarbeiten " .

Museum alter und moderner Stickereien der
Kunststickerei - Schule des Badischen Frauen¬
vereins » Linkenheimerstraße 2. Geöffnet jeden
Dienstag , Donnerstag und Freitag von
10 — 12 Uhr . Eintritt frei .

Trauungszimmcr im Rathaus . Besichtigungs¬
gebühr 10 Pfg . an den Pförtner .

Militär -Musik findet bei günstiger Witterung auf
dem Schloßplatz , nahe der Wache , gewöhnlich
Sonntag und Mittwoch von etwa 12 H4 Uhr
mittags an statt .

Druck und Verlag der Chr . Fr . Müller '
schen Hofbuchhandlung , redigiert unter Verantwortlichkeit von Ludwig Riegel in Karlsruhe .
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